
Der lustige Grasbiss

Mit voller Lust ins Gras zu beißen

und dies noch für ein Mahl zu halten,

das ist ein Sichamriemenreißen,

ja, eine Teilung der Gewalten,

die Ohne-Hirn zum Ursprung hat!

Wir fallen hoch, wir stapeln tief,

wir trumpfen ab, wir steigen weg,

denn unser Lebensziel liegt schief -

wie Esels Laufbahn: superschräg!

Und was wir tun ist kein Verrat? 

Das Schiff im Ozean der Zeit verfährt

sich, wird vom Lotsen navigiert,

der, stockbetrunken, gar nichts klärt,

weil er, sobald er denken will, sich irrt.

Das ist fatal – wohl, in der Tat!

Man steuert auf das größte Riff,

es ist schon seltsam, daß das geht,

glaubt richtig sei der falsche Griff -

weil es so dumm im Leerbuch steht,

und ist am Ende flunderplatt!
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